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Nr. 404—409.

Em, Schinz, über das Polar Planimeter
von Prof. Anisler in Sehaffhausen.

(Vorgetragen den 28. November 1S57.)

Die Jury der Schweiz. Industrie-Ausstellung in Bern
vom Jahr 1857 hat der Erfindung dieses Instrumentes
die höchste Anerkennung durch Ertheilung der goldenen
Medaille zuerkannt. — In der That verdient sowohl der
theoretische Werth der dem Instrumente zu Grunde
liegenden geometrischen Conception, als die vollendete

praktische Form, die ihm der Erfinder zu geben wüsste,
diese Auszeichnung, und die Vereinigung dieser beiden
Verdienste in einem und demselben Manne muss, unseres
Erachtens, als eine seltene Erscheinung begrüsst werden.

"Wenn einerseits der Gebrauch dieses Instrumentes,
das für den Ingenieur, sei er Geometer, Eisenbahnoder

Maschinenbauer, von so grossem Werthe ist, durch
die einfachen vom Verfasser ihm beigegebenen Regeln
— selbst für jeden nicht mathematisch Gebildeten —
leicht wird; so ist dagegen die Theorie, welche jene
Regeln begründet, bei weitem nicht so leicht zur
Anschauung zu bringen, als diejenige, auf der die bisherigen

Planimeter beruhen, die die Quadratur von Flächen
mittelst Anwendung rechtwinkliger Coordinaten bewirken.

Es ist aber nicht zu bezweifeln, dass die Verbreitung

dieses nützlichen Instrumentes auch dadurch erleichtert

werden muss, dass man seiner Theorie die grösst-
mögliche Anschaulichkeit verleiht.

In diesem Sinne unternehme ich es, selbst nachdem
Prof. Amsler seine äusserst elegante und in wenigen

.Schritten zum Ziele führende Theorie veröffentlicht
hat (in seiner Schrift: Über die mechanische Bestimmung

Bern. Mitlbeil. Dezember 1857.
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